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Gegen vier Uhr fuhr Grete mit den acht Schwarzbefrackten
m eine Bar Von dieſem konfettibeſtreuten Lokal wußte ſie

nichts mehr als daß es Butzenſcheiben gehabt und daß man
Kaviar auf kleinen Fäßchen ſervierte und Lutz Schnäpſe ge
miſcht hatte

Beim Morgengrauen fuhr ein geſchloſſener Landauer durch
die leere Kurhausſtraße gerade als die erſten Bäckerjungen
erſchienen und die Straßenkehrer den ſchmutzigen Schnee fort
zuſchaufeln begannen

vLiebſt du mich denn wirklich Lutz
Aber Grete wie oft hab ich das heute ſchon geſagt

Sie konnte es nicht oft genug hören Wirſt du mir
auch immer treu bleiben

Jmmer verſicherte Lutz und die weiche ſchlanke Geſtalt
ſchmiegte ſich feſter in ſeinen Arm Sie ſchauten hinaus in den
Aſchermittwoch der eben graute

Ewig treu ſchwör es mir Lutz
Und Lutz ſchwor ihr dasſelbe was er allen Frouen ge

ſchworen hatte Sie wollten das nun einmal ſo

Währenddeſſen durchſtreifte Ernſt das verregnete Eppen
haufen Es war Schlackerwetter eingetreten der Regen ver
wandelte die beſchneiten Gaſſen in ſchwimmende Pfützen und
man mußte ſich dicht an den Häuſern halten Das Städtchen
hatte weder Straßenbahn noch Droſchken und er mußte es
von einem zum anderen Ende durchqueren um einen Magi
ſtratsſekretär aufzuſuchen der ihm geſchrieben hatte daß er ſeine
Aktien unbedingt verkaufen wolle

Als er den Marktplatz erreichte ſah er einen Herrn in einem
gelben Ueberzieher auf ſich zukommen der eine Mappe unter
dem Arm unter ſeinem Schirm vorſichtig neben den Haus
mauern einhertrippelte
Das muß der Magiſtratsſekretär ſein dachte Ernſt und er

ging auf ihn zu Er war es And Ernſt konnte gleich auf
offener Straße ſein Plädoyer beginnen was tat man alles
für ſolche verdammten Aktien und den mißtrauiſchen Mann
zu überzeugen verſuchen daß er ſich ſelber nur ſchade wenn er
jetzt ſeine Eppenhauſener mit Verluſt abſtieß Jm Frühjahr
gaben ſie ſicher hohe Prozente und hatten einen beſſeren Kurs

wenn er wenigſtens bis dahin wartete
Endlich e er den Argwöhniſchen ſo weit Es war einer

der wilden Amateurbörfenſpekulanten die auf Baiſſe ſpeku
ſierten und nach einem an Stammtiſchen in der Bahn oder
ſonſtwo aufgefangenen Wort Papiere kauften von denen ſie
hohe Gewinne erhofften
Auf Jhre Verantwortung Herr Doktor

Die nehme ich auf mich
Ernſt verabſchiedete ſich Alſo bis nächſtes Frühjahr

nicht wahr Herr Schmahl und ging weiter als er plötzlfch
dicht vor ſich die alte Kirche hellerleuchtet ſah und eine Menge
Menſchen bemerkte die unter ihrem Schirm der Kirche zueilten
An den Türen verkündeten grüne Zettel die Aufführung der
Matthäuspaſſion Ohne ſich zu beſinnen trat er ein

Die Kirche lag in der fejferlich düſteren Halbdämmerung
ſehr alter gotiſcher Bauten das hohe Schiff war matt erleuchtet
die Bänke und die Emporen bis dicht an de Orgel waren be
ſetzt Er fand noch einen Platz neben einer Säule

Kommt ihr Töchter helft mir klagen Brauſend er
füllten Chöre Geigen und Poſaunen die hohe Kirche getragen
von der Orgelbegleitunz

Es durchſchauerte ihn
Jhm war als ob ſich die hohe dunkle Kuppel öffnete als

ob die graue düſtere Wolkenwand auseinanderriſſe und man aus
unendlicher Höhe Engelſtimmen hörte Es waren die Knaben
chöre die ſich einmiſchten feſt kriſtallklar und hell

Er ſenkte den Kopf und lauſchte Als die Matthäuspaſſion
zum erſtenmal in der Thomaskirche zu Leipzig aufgeführt wurde
fand am ſelben Nachmittag ein anderes Kirchenkonzert in
einem anderen Stadtviertel ſtatt und alle Welt ging dorthin
und das Bachſche Oratorium wurde in einer faſt leeren Kzereche
vor kühlen Zuhörern aufgeführt

Er hatte die Paſſion oft gehört aber heute packte ſie ihn
wie noch nie Es war für ihn das größte muſſkaliſche Werk

Die Choräle klangen ihm wie Offenbarungen Ja es gab
nöch einen Gott Und gab auch einen Glauben Sein ein
geſchläfertes Bewußtfein dieſer Kinderglaube wurde heute
wieder wachgerüttelt in dieſer mittelalterlichen Kirche deren
dicke Mauern und Türme von Kämpfen und Kriegen erzählten
und auf deren kupfernen Tafeln die Namen gefallener Helden
glänzten

Weich voll und klar erhob ſich eine dunkle Frauenſtimme
über die filberne Flötenbegleitung Buß und Reu

Ja Reue ergriff auch ſeine Seele Reue daß man ſo vielden irdiſchen Dingen nachging ſtatt ſeiner Seele zu gedenken

der Läuterung des inneren Menſchen Wieviele Schlacken trug
man noch ſich Herum Der Dämon Gold hatte ſeine
Krallen auch in ſeine Seele geſchlagen und ihm opferte er alles
ſeine Ruhe ſeine Zeit ſeine Kraft ſeinen Geiſt ſeine Geſundheit

und das Glück ſeiner Ehe Er wußte nicht weshalb ihm
plötzlich der Gedanke daß ſich Grete von ihm abwenden könnte
überfiel Wer war Schuld an ihrem Zerwürfnis t

Ich bin ſchuld ſagte er ſich denn ich habe ſie in Verſuchung
geführt Er hatte bis jeht immer noch darauf gewarlet daß
ſie zu ihm kam um ihm unter Tränen zu geſtehen Jch hab s
getan Ernſt verzerh mir Und er hätte ihr verziehen
Sie war ein Weib wejch putzſüchtig nachgiebig ſchwach

Aber warum kam ſie nicht Warum ſprach ſie nicht das
erlöſende Wort und ließ ihn allein mit dieſen Zweifeln
will es alles begraben dachte er Wir find alle ſchuldig und
vielleicht iſt ſie tatſächlich ſchuldlos

Jch will dir mein Herz ſchenken, klang es aus der Höhe
und Cello ſang es mit in jenen ſchwingenden warmen
zitternden Tönen die ihn an ſeine alte gelebte Geige erinnerten
Sie ruhte jetzt verſtaubt mit harten geſprungenen Saiten zu
Haufe im Kaſten Sollte er ſie nicht wieder hervorholen
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und ſich frei ſpielen ſtatt hier draußen in dieſer unwirtlichen
Ebene den Geſchäften nachzujagen

Geld für andere ſollte er ſchaffen Geld für dieſe Ziegelei
die ihm mit ihren weithin leuchtenden gelben neuen Ringöfen
wie ein gieriger Moloch erſchien mit feurigem Rachen

Die Arien wechſelten mit Chören und Chorälen Eine
Tenorſtimme von faſt überirdiſcher Schönheit trug die Rezitative

mit einer leidenſchaftlich ergreifenden Wucht vor Stehet auf
laſſet uns gehen ſiehe er iſt da der mich verrät Ernſt konnte
ſich kaum der Tränen erwehren

Was mein Gott will iſt wohlgetan, klang der Chor
Luthers Geſtalt erſchien vor ihm der Kämpfer mit dem
ernſten feurigen Blick der ſich nicht vor dem Satan fürchtete

Wahrlich du biſt auch einer, ſang der vielſtimmige Chor
Die Hand des Dirigenten zeichnete ſich rieſengroß und ſchatten
haft an der hellen Wand ab

Erbarme dich mein Gott um meiner Zähren willen,
erklang die tiefe warme Altſtimme wieder

Was geht uns das an, antwortete der Chor
Gebt mir meinen Jeſu wieder Wie bezwingend

dieſe reine ſüße junge Sopranſtimme bat wie ſie drohend
wurde wenn ſie mit dem Verräter ſprach

Befiehl du deine Wege Die Orgel miſchte ſich ein
Brauſend erfüllte ſie die hohe Kirche Die Kerzen in den
großen alten Meſſingleuchtern die ſchwebend von der hohen
Decke hingen kniſterten leiſe

Und flochten eine Dornenkrone,
Und ſetzten ſie auf ſein Haupt

O Haupt voll Blut und Wunden, klang es Schwer und
getragen als trüge man jemand zu Grabe Er mußte an
ſeinen Vater denken

Der du den Tempel Gottes zerbrichſt, ließen die Chöre
ihre Stimme empört erſchallen Andern hat er geholfen,
erhob ſich der Gegenchor Der dramatiſche Teil ſetzte über
wältigend ein Heiße Schauer durchzitterten ihn Es war ihm
heilig zumute

Wie als Knabe als er vor dem Altar ſtand mit den an
deren Einſegnungskameraden Er glaubte wieder die Stimme
des weißhaarigen Pfarrers zu hören Der alte Mann der be
reits mit einem Fuß im Grabe ſtand las ihm ſeinen Ein
ſegnungsſpruch vor Seine Stimme zitterte

Und werdet die Wahrhei
wird euch frei machen

Damals hatte er ſich eigentlich kaum etwas Beſonderes unter
den Worten denken können Heute verſtand er ihren tiefen
ernſten Sinn Es war als müſſe er die Knie beugen auf
ſeinen Scheitel legte ſich eine ſanfte Hand und ſegnete ihn Er
nahm die Paſſion in ſich auf wie ein heiliges Abendmahl

Die tiefſte aller Künſte hielt ihn in ihrem Bann Den Kopf

ſang der Evangeliſt

Meer auf einen Felſen gerettet hat und der Brandung lauſcht
die ihn umtobt

Einer der endlich einmal zu ſich gekommen iſt um ſich auf
ſich ſelbſt zu beſinnen Wer biſt du und was tuſt du warum
lebſt du und was wirſt du hinterlaſſen

Zum erſten Male fragte er ſich heute iſt dieſes wirklich
das Leben das du wollteſt

Nein nein All dieſe ſtaubigen Akten die ſich vor ihm
häuften mit ihren Klagen und Verleumdungen der beſtändige
Verkehr mit Menſchen die ſich bekämpften und betrogen hatten
ihn mürbe gemacht Er war müde von allem Er ſah ſich immer
von Händen umringt die ſich flehend nach ihm ausreckten
Geld Geld Geld

Ach das einmal ganz los werden ſich reinigen baden in
Schönheit und Kunſt fliehen aus den engen Wänden die ſich
immer enger um ihn ſchloſſen frei werden gut und rein wie
als Kind Die Sehnſucht ſtieg in ihm auf nach einem fernen
Land das in ſeinen Träumen vor ihm ſtand in dem es nur
Schönheit gab und Harmonie Die Muſſk löſte alle Gedanken
auf in zarten Wohllaut ſie hinterließ einen Schmerz der in
ihm wühlte der aber ſüß war Er fühlte wie er ſich weit von
allem entfernte die in den engen Wänden neben ihm lebten
er hüllte ſich ſtumm in ſeinen Mantel ein um ſeine Seele
darin zu bergen als wollte er ſie retten

Er ſaß andächtig wie ein Kind in dieſen Bänken mit ge
ſchloſſenen Augen lauſchend Jn dieſer Welt war er daheim
Und das Heimweh fiel von ihm ab

Wie aus fernen Welten ertönten die himmlichen Geſänge
und die Poſaunen ließen ihre Stimme jubelnd erklingen fan
farengleich Es umfing ihn wie Vergeſſen ein Wohlbehagen
durchſtrömte ſeinen Körper Muſik Sie gab ihm wieder was
er einſt beſeſſen hatte Er hatte eine Zuflucht gefunden und in
dieſer Stunde gelobte er ihr Treue ſeiner Göttin der Muſik

Du ſollſt mich halten wenn ich mich verliere du ſollſt mich
ſchützen wenn ich furchtſam werde ſei du mein Troſt in meiner
Einſamkeit und meine Zuflucht wenn alles mir verloren

eht dann bleibe du bei mir und meine dunklen Jahre weiß
ich nicht Der Himmel hatte ſich über ihm aufgetan er fühlte
Unendlichkeit herüberwehen

Wenn ich einmal ſoll ſcheiden, ſang der Chor getragen
Neben ihm weinte eine alte Frau
Und dann vernahm er keine Worte mehr ſondern nur noch

Muſik
Er vergaß die Umgebung Er ſchaute in die flackernden

Kerzenlichter und lauſchte dem Schlußchor Wir ſetzen uns
mit Tränen nieder Dann ſchwiegen die Stimmen der
letzte Orgelton verklang Er erwachte wie aus einem Traum
Er ſah die Leute den Mittelgang herunter ſtrömen mit er
griffenen Mienen dem Ausgamz zu und er ging den Hut in der
Hand noch ganz benommen hinter ihnen her

Das Ehepaar hatte ſich wieder verſöhnt
Jn ſeiner weichen Stimmung erſchien es Ernſt eine Pflicht

den Verdacht der ihn von ſeiner Frau getrennt hatte zu
überwinden Er wollte nicht mehr an den verſchwundenen

jetzt ſehr liebenswürdig und kam ihm entgagen Sejiner offenen
Natur widerſtrebt dieſes feindliche Nebeneinanderleben und
ſie war erlöſt daß ſie keine tragiſche Miene mehr bei Tiſch zur
Schau tragen mußte Es war ihr viel wichtiger daß ſich Ernſt

in die Hände vergraben ſaß er da wie einer der ſich aus dem

Smaragden denken und Grete machte es ihnr leicht Sie war
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nun wieder ſeiner Arbeit zuwandte und nichts merkte von den
kleinen Briefen welche Dienſtmänner in grünen Bluſen ins
Haus brachten von der leichten Nervoſität die Grete um
ſchwebte der ewigen Unruhe in der ſie ſich befand ſeit ihr
Leben eine Wendung genommen hatte

Fortſetzung folgt

Die rote die ſchwarze die blonde
die braune Mutter

Von
Schüren Sonvershanſen

Nachdruck verboten

Als ich ein Zimmer im Villenviertel mietete es war
Anfang März da hatte ich während ich mit der Ver
mieterin plaudernd eine Weile am Fenſter ſtand auf einer
der Hintergartenveranden der gegenüberliegenden Häuſer eine
große ſchlanke Frau mit roſtrotem Haar ſtehen ſehen Das
Haar war in üppigen Flechten um ein blaſſes trauriges Ge
ſicht gelegt Obwohl die Frau auf einen feſten Punkt ſtarrte
fühlte ich daß ſie nichts fah ſondern den Blick tief nach
innen gerichtet hatte als horche ſie in ſich ſelbſt hinein

Jn dem roſtroten Haar trieb gerade die Sonne ein Spiel
aber ganz vorſichtig als fürchte ſie ein Träumen zu ſtören
Als ich nach vierzehn Tagen mein Zimmer bezpg war das
erſte nach der rothaarigen Frau Ausſchau zu halten doch
ſie war nicht da

Jn den erſten Wochen ſaß ich jeden Spätnachmittag nach
dem Dienſt an dem Fenſter meiner kleinen Stube um die
Geburt des Frühlings mitzuerleben Auf der Veranda über
der Wohnung der roten Frau ſah ich oftmals eine junge
blonde Frau geſchäftig hin und her huſchen Sie hatte
immer eine grüne Gießkanne in der Hand und erquickte die
Blumen und Pflanzen die in reizender Unordnung auf

Geländer der Veranda nebeneinander gediehen Ja
gediehen Wer es nicht an ihrem üppigen Leben hätte
ſehen können der wäre durch den gewiſſenhaften Eißer
der blonden Frau überzeugt worden Da goſſen die finken
molligen Hände das Waſſer an die Wurzeln rupften hier
und da ein ungedeihliches Blättchen ordneten da eine all
zu kecke Ranke und fuhren zärtlich ſtreichelnd über manches
ſaftgrüne Blatt Gerade wie Mutterhände ein Kind zu
ſtreicheln pflegen Ein ſtattlicher Mann ſah dabei manchmal
aus der Tür lächelnd der Frau zu an der alles Freude und
eine geſunde Sinnlichkeit atmete Ueber ſeinem ruhigen Zu
ſchauen und ihrem fleißigen Hin und Her ſchien unſicht
bar des Glückes ſtille Segnerhand zu ſchweben Und
ei der Tauſend noch etwas anderes gab dieſem Glück die
Verklärung Die kleine blonde Frau würde bald nicht mehr
allein ſein mit ihrem Gatten

Jn dem Garten zum Hauſe neben dem darin die Rote
und die Blonde wohnten ſtach in jenen Tagen ein großer
ſtarker Mann Beeke um Eine Frau ſah ihm zu die
ſchön gewachſen vokl aber ſtark geſchnürt in roter Seiden
bluſe ſich wirkungsvoll von dem grünen Schimmer abhob
den die Märzhand über die kleine Gartenbleiche ausgeſtreut
hatte Sie hielt den Kopf geſenkt wie unter einem Druck
Jch ſah von ihrem ſchwarzen Haar das wie Rabengefieder
glänzte nur den großen dicken Knoten über dem Nacken
und ein Stück des Scheitels der weiß aus dem Dunkel her
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vorleuchtete Jn der rotſchwarzen Geſtalt ſchien kaum Leben
zu ſein Jch war neugierig ihr Geſicht zu ſehen Sie
zeigte es nicht Zeit um Zeit verrann es ſchien wirklich
kein Leben in ihr Wenn der Mann ein Stück weiter ge
rückt war mit dem Spaten tat ſie mechaniſch einen Schritt
vorwärts Jhr Kopf hob ſich jedoch nicht Jhre Arme
lagen verſchränkt über der Bruſt

Da ward ich kurze Zeit von der Schwarzen abgelenkt durch
die Rote die wahrhaftig da war ſie eines Tages
ſür eine kleine Weile auf die Veranda kam um in die
Gärten zu ſchauen Du ernſtes bleiches Geſicht Blüht
Dir kein Glück wie über dir wo alles Liebe und Hoffnung
iſt Jhr Geſicht ſah ſo troſtlos traurig aus Jhre Schultern
waren ſchmal wie von Gazellen Sie fielen etwas ab und
machten den Eindruck als könne ſich auf ihnen kein Glück
halten So blickte ſie nun in die Gärten wo bereits an
allen Stauden und in allen Furchen der Frühling klopfte
Macht dich das nicht um ein ganz weniges heiterer du
blaſſe rothaarige Frau Hör doch wie die Amſel lärmt
oben auf dem Dachfirſt Fühlſt du denn nicht wie die
Sonne dir deine Kupferhaare küßt Sie war traurig und
ging bald wieder in ihr Zimmer hinein Es war mir ſo
als ſei die Sonne plötzlich von einer Wolke verdeckt worden

Am Tage darauf machte ich meine vierte Frauenbekannt
ſchaft Ueber der ſchwarzen Frau gleich unter dem Dach
wie ich hauſte eine ganz junge wenig hübſche Frau von
der ich ſchon mehrmals ein luſtiges Singen vernommen hatte
im Wettgeſang mit einem Kanarienvogel der ſeine kunſt
vollen Kadenzen aus dem Fenſter ſchmetterte Und oft
in Begleitung von Eimerraſſeln und Beſenſcheuern oder ſonſt
einem lauten Geräuſch des Haushalts Jetzt ſah ich ſie auf
ihrer Veranda ein paar Wäſcheſtücke aufhängen Dabei
trällerte ſie friſch von der Leber weg Sie ſang wie ihr
die Töne kamen hell und rein aber nichts was andere
ſchon zu kunſtvollen Tonreihen geformt hatten nein aus
eigener Phantaſie entſtanden die bunten Weiſen und ſie
klangen warm und farbenfroh aus einem roten Mund der
wie eine reife Frucht mitten in ihrem blaſſen Geſicht zu mir
herüberleuchtete Jmmer arbeitete und ſang ſie ſchon in
aller Herrgottsfrühe Sie war wie ein jauchzendes Schwalben
leben Jhr Haar gefiel mir gut es war nußbraun ganz
kraus faſt wie Locken

Bücher vermochten mich jetzt nicht ſo zu feſſeln wie das
blühende ſprühende Leben vor meinen Augen Die Frauen
mochten ſich wundern mich den jungen Menſchen faſt Abend
für Abend am Fenſter zu finden Die Schwarze und die
Rote kümmerten ſich nicht um mich als ſei ich nicht da
Die Braune oben beim Staren und Amſelſitz hielt bis
weilen in der Arbeit inne und ſchaute fich den weiten Himmel
an Sie ſchaute wohl auch offen zu mir hin griff dann



weder zur Arbeit und ſang frohgemut weiter Und die J Abſchied von dieſer Stätte des Mutterglücks und bitterer
blonde Frau Wenn ſie mit ihrem Manne auf der Veranda
ſtand in ſtrahlender Geſchwätzigkeit an den Blumen neſtelte
und in das Gartengrün hinabſchaute oder ſich mit dem
Gatten neckte äugte ſie zuweilen mit einer reizenden ſchiefen
Kopfhaltung zu mir hinauf und lachte dann ſo ſilberhell
daß es klang als ſei ich der dritte im Kreiſe für den die
luſtigen Worte beſtimmt waren

Nach Wochen blieb dieſe kleine Frohnatur eines Tages aus
O ich wußte es ja Jemand anders pflegte ihre Blumen
Dafür klang aus dem Fenſter der Schlafſtube das auf die
Veranda wies eine luſtige quäkende Säuglingsſtimme Das
Schreien war gerade ſo fröhlich ſo friſch wie das Lachen
der glückſtrahlenden Mutter Als ihre Liegezeit vorüber
war erſchien ſie wieder auf der Veranda Manchmal hatte
fie auf dem Arm ein weißes Bündel aus dem ein winziges
votes rundes Fleckchen hervorſah Sie zeigte ihrem Kindchen
den lachenden Maihimmel und die Blumen die bunten
Schaukelſtühle der Schmetterlinge und Bienen Beim erſten
Male hatte die liebliche Mutter mit ihrer entzückenden Kopf
drehung zu mir herübergeſchaut und dann lächelnd auf ihr
rofenrotes Maienkindlein geſchaut

Einige Wochen ſpäter verſchwand aus dem Garten die
hwarze Frau deren Züge ich nun doch ſchon kannte ſchön
un ſüdlicher Prägung kalt Bei ihrem Anblick wurde man
nicht ſo froh wie wenn man der blonden Nachbarin durch
die blauen Augen in die heitre Seele ſchaute Sie konnte
ine Stunde lang im Garten ſtehen auf einer Stelle
und zuſehen wie ihr Mann jätete ſäte und harkte Nie
rührte fie eine Hand Jhren Haushalt überließ ſie einem
dienſtbaren Geiſt Nun war eine Stunde gekommen die
fie keinem anderen überlaſſen konnte Sie brachte ein Kind
lein zur Welt das ſeinen Einzug mit ganz anderen Tönen
hielt als das roſige Maienkind oben Wenn ich je ein ins
Herz ſchneidendes Kinderweinen vernahm ſo war es hier

Wochenlang nach dieſem Schmerzenseinzug holte ich ein
mal auf der Straße einen Kinderwagen ein neben dem die
Schwarzhagrige ſchritt Jm Vorbeigehen tat ich einen Blick
in den halb verdeckten Wagen und ſah ein jämmerliches
Häuflein Knochen und Haut in den weißen Kiſſen hin
dämmern ſo troſtlos welk daß mir bitter weh ums Herz
ward Die Mutter hatte ihre tadelloſe Figur wie ſelbſt
bis in die letzten Tage ihres geſegneten Zuſtandes All
abendlich hörte ich ein Kinderduett ein unglaublich geſundes
Quäken und ein unſagbar klagendes Wimmern

Als ich merkte daß auch die blaſſe rote Frau ihrer
Stunde ſich nahe mußte ich lächeln ob des ſeltſamen Be
vöachterberufs in den ich ungewollt geſtellt worden war
Saß ich da Abend für Abend und ſah zur Zeit ſpringende
Frühlingsknoſpen junge Mütter werden verfolgte die Natur
bei ihrem heiligſten und wunderbarſten Schaffen Den erſten
bauten Daſeinsäußerungen junger Erdenwürmlein hörte ich
zu als ſei ich Zuhörer bei irgend einem Gartenkonzert

Die blaſſe ſchlanke Rothaarige wie oft habe ich ſie ſeit
jenem Abend da ich mir mein Zimmer wähkte ſo ſtehen
ſehen Jmmer blickte ſie faſt ſtarr auf einen Punkt wobei
ich merkte daß ſie ganz tief in ſich hineinſchaute Als ſei
in der Welt um ſie her nichts das ihr helfen und Freude
machen könne als müſſe ſie ſich alles aus der eigenen
Seele herausholen Ging dann wenn ſie lauſchte und ſfann
das Quäken des kleinen Maikindes wos ſo riß ſie das bald
aus ihren Träumen und fie verließ traurig beinahe in Haſt
die Veranda

An einem heißen Julitag hörte ich zum erſten Male
ein zartes Weinen aus ihrer Tür Aber es war zugleich
das letzte Mal Als ich mich einmal erkundigte vernahm ich
daß ihr das Kindchen geſtorben ſei Jch erfuhr außerdem
wie unglücklich ihre Ehe war Nun war ihr auch das woran
ihre einzige Hoffnung ſich angeklommert haben mochte grau
ſam zerſtört Jhr war nichts beſchieden worin ſie hätte
Troſt finden können Sie die ſo darbte Weiter hörte ich
dann noch daß ſie ihre Wohnung gekündigt habe Wer
würde es dir nicht nachfühlen können blaſſe glücksloſe rote
Frau daß du nicht mehr wollteſt ſehen müſſen wie nebenan
das Glück hauſte nicht mehr wollteſt hören müſſen wie das
friſche neugeſchaffene Leben kräftig und geſund ſein Daſein
hinausverkündete

An ihre Stelle trat eine andere Frau mit einem Kinde
das faſt ſo luſtig aus der Wiege ſchrie wie der kleine Blond
ling im Stockwerk höher Aus dem Duett war ein Terzett
geworden Und wie freute ich mich eines ſchönen Tags als
ich Gewißheit erhielt daß bald die braunhaarige Frau ihr
Haushaltsgerät ruhen laſſen müſſe und das Terzett ſich
zum fröhlichen Quartett runden würde Denn daß dies ſing
frohe Weib mit dem fruchtroten Mund einen ebenſo gold
kehligen kleinen Sänger zur Welt bringen würde das war
gewiß Und richtig da war er eines Sonntags morgens
mit dem erſten Tagesblick der fröhliche Kräheton aus der
Dachwohnung Die Mutter konnte Tür und Fenſter gar
nicht weit genug aufſperren Und akle Welt hätte einer
ſehen ſollen wie bald ſie wieder an ihre Arbeit ging
Als ſei nichts mit ihr geſchehen fang ſie nach fünf Tagen
wieder wohlgemut mit ihrem kleinen Windelſänger um die
Wette raſſelte dazu mit den Eimern und Keſſeln die wohl
bekannte Begleitung An manchen Tagen holte ſie ſich eine
Fußbank auf die Veranda kauerte fich hin mit ihrem Kind
chen und ſäugte es Dabei ſummte ſie ganz leiſe durch
die Zähne Ab und zu kam ihr dabei ein kecker Ton von
den Lippen Jmmerfort ſah ſie auf den kleinen Schmauſer
deſſen Daſein noch eitel Licht und Milch war Nur nach
langen Pauſen warf ſie einmal einen Blick nach dem hoch
gewölbten Himmel Hatte ſie es nicht bequemer in ihres
Kindes Aeuglein zu ſchauen Da konnte ſie des Himmelsblau
wie in einem klaren Alpenſee matt ſchimmern ſehen

Schon über manche Begebenheiten im Leben habe ich
mich ehrlich gewundert aber was ich an meinem Ausguck
ſitzend eines Abends gewahrte erfüllte mich doch mit großem
Staunen Die braunhaarige Frau da drüben dieſe flinke
Ameiſe ſah ich durch das weitgeöffnete Küchenfenſter ge
ſchäftig zwiſchen ihren Schränken hin und her eilen und
was glaubt man ihr kleines Bündel eigen Fleiſch und
Blut trug ſie feſtgewickelt auf dem Rücken Neugierig
ſchaute ein dickes roſiges Geſicht über ihre Schulter Die
Mutter tat laut fingend ihre Arbeit wie früher da ſie noch
nicht für ihr junges Ebenbild zu ſorgen hatte Dieſe Art
des Kinderverwahrens war mir für eine europäiſche Mutter
neu aber wie es die kleine braune Mitteleu rin hier
tos hätte es gar nicht anders ſein können Zu dieſem
fröhlichen Menſchenkind dem die Arbeit ſchmeckte wie ein
rüſtiger Waldſpaziergang paßte ſolch eine Erfindung Das
Kindlein krähte vor lauter Vergnügen in ſeinem hohen Aus
guck en den Kanarienvogel an der die feinſten Ton
leitern e 77 un eng

Als hätte ich hier wohnen ſollen um viermal ein neues
zu mußte ich eines Dages das

Haus und die Stadt Seltſam ſchwer fiel mir der l die Flinte zu hängen

Wehmut und Schmerzen Jch werde noch immer an jene
Verandabilder denken wenn ſcheinbar wichtigere Begeben
heiten des Lebens längſt vergeſſen ſein werden
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Orbis Literarum
Von

Hermann Ginzel
Weltliteratur und Nationalliteratur Wie ſtehen wir zu

dieſen beiden geiſtigen Wölbungen über uns
Die eine in der unſerer Mutterſprache Liebreiz und

Jnnigkeit blutvoll lebt ſei uns ſtets wert ſei uns Führerin
zu den Tiefen und ureigenſten Weſenszügen deutſcher Volks
ſeele die andere aber jene von der Goethe träumte weiſt
uns den Weg zu einem allumfaſſenden gütigen Verſtehen
des Weltgeiſtes von dem ein gut Stück in jeder hochentwickelten Rationailiteratur zu finden iſt

Wer in den fruchtbaren Gärten fremder Literatur offenen
Sinnes gewandelt iſt wird in heimiſche Gefilde mit dank
barerem Herzen und verſtändigerem Geiſt zurlückkehren Das
eine wie das andere tut uns not Wertſchätzung unſeren
eigenen Wurzelkraft und Anerkennung des Werkes der Men
ſchenſeele jenſeits der Grenzen J

Aus beiden ſei uns das bleibend Wertvolle die Goethe ſche
Syntheſe

Denn daraus nur kann endlich die allgemeine Weltlite
ratur entſpringen daß die Nationen die Verhältniſſe aller
gegen alle kennen lernen und ſo wird es nicht fehlen
daß jede in der anderen etwas Annehmliches und etwas
Widerwärtiges etwas Nachahmenswertes und etwas zu Mei
dendes antreffen wird Auch dieſes wird zu der immer mehr
umgreifenden Gewerks und Handelstätigkeit auf das wirk
ſamſte beitragen denn aus uns bekannten übereinſtimmenden
Geſinnungen entſteht ein ſchaelleres entſchiedenes Zutrauen
Dagegen wenn wir mit entſchieden andersdenkenden Per
ſonen im gemeinen Leben zu verkehren haben werden wir
einerſeits vorſichtiger andererſeits aber duldender und nach
ſichtiger zu ſein uns veranlaßt finden

Unſere Zeit brachte zum Teil die Erfüllung jener Goethe
Worte Der deutſche Verlagsbuchhandel beſcherte uns Ueber
ſetzungen fremder Literaturen teils in vorbildlicher Ueber
tragung teils auch in nicht einwandfreier Jetzt hat der
Jnſel Verlag Leipzig ausgehend von dem Standpunkt
daß uns mit den Ueberſetzungen ausländiſcher Sprachdenk
mäler die mehr für das breite Publikum berechnet ſind
allein nicht gedient ſein kann eine Weltbücherei geſchaffen
die in ihren drei Untergruppen Bibliotheca mundi
Libri librorum und Pandora die Hauptwerke der Welt

literatur in ihren Urſachen umfaſſen wird Eine größere
Anzahl ſolcher Werke ſind in den drei genannten Abteilungen
der Bücherei bereits erſchienen Jn der Bibliotheca mundi
iſt die vorzügliche Ausgabe der Kleiſt ſchen Erzählungen be
ſonders erwähnenswert Nicht minder wertvoll iſt die vor
zügliche Ausgabe von Baudelaires Les fleurs du mal
und die feine Auswahl einiger Dramen von Alfred de
Muſſet Andre del Sarto Lorencaccio La coupe et les

levvres iDie Gipfelwerke der Weltliteratur werden in den Libri
librorum erſcheinen Unter anderem die Nibelungen
Gudrun ferner Bocaceios Decamerone Balzacs Con

tes drolaciques Doſtojewſki s Schuld und Sühne und eine
Reihe weiterer Hauptwerke

Die dritte Abteilung der großen Weltbücherei wird die
Pandora ſein ein Gegenſtück zur Jnſelbücherei Sie er

ſſcheint in den gleichen kleinen Pappbänden von denen bereits
über vierzig vorliegen Es begegnen uns die Namen Shake
ſpeare Sonnets Jmanuel Kant Zum ewigen Frieden
Moliere Le malade imaginaire Eichendorff Aus dem
Leben eines Taugenichts und andere
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Das neue Unternehmen iſt ein Markſtein in der ideellen
Entwicklung unſeres Verlagsbuchhandels und verdient aus
dieſem Grunde eine ausführliche Würdigung Es iſt ferner
eine köſtliche Fundgrube für die Leſerwelt für die geiſtig
Jntereſfierten aller Länder Wer fremde Sprachen ſpricht
wird den Extrakt und Geiſt dieſer Sprachen der ſich am
edelſten in ſeiner guten Literatur ausprägt beglückt und
dankbar empfinden Der noch Lernende wird ſich eher ein
lebendiges Bild der fremden Sprache und Literatur machen
köönnen als durch tote Grammatik und liebloſe Literatur
geſchichte Der feine ſublime Reiz des Originals der jeder
Ueberſetzung verloren geht ein markantes Beiſpiel ſind die
Ueberſetzungen der Werke Rabindranaths die zunächſt ins
Engliſche und dann erſt ins Deutſche übertragen wurden
wird in der Urſprache lebhaft auf den Leſer einwirken

Dem Ausland gegenüber iſt die Bücherei ein in jeder Be
ziehung repräſentatives Werk an dem man nicht achtlos
vorübergehen kann Der Geſellfchaft für Auslandsbuch
handel wird nun die Pflicht erwachſen dem Unternehmen
draußen den Boden günſtig zu bearbeiten und für Ausfuhr
erleichterungen zu ſorgen Allenthalben ſind die Preiſe im
Ausland für deutſche Bücher von unſern Verlegern derartig
hoch angeſetzt daß man draußen lieber andere Bücher kauft
Der deutſche Verlagsbuchhandel der mit Erfolg bemüht iſt
die Tradition hochzuhalten und neue Reiſer auf die alten
leiſtungsfähigen Stämme zu ſetzen iſt als einer der wichtigſten
Faktoren mit dazu berufen unſer Anſehen im Ausland
wieder herzuſtellen und zu ſtärken

Bunte Zeitung
Himmel und Hölle anf Wachpoſten Eine heitere Epiſode

aus der Tragödie des Wektkrieges weiß die Pariſer Zeit
ſchrift Commedia zu erzählen Bei Beginn des Krieges
hatte eine Abteilung Landwehr den Befehl erhalten bei
einem Tunnel der Pariſer Gürtelbahn die Wache zu beziehen
Die braven Landwehrleute waren Hals über Kopf eingezogen
worden ohne daß man Zeit gefunden hatte ſie einzukleiden
Da man aber die Mannſchaften dringend brauchte und
Uniformen ſo raſch nicht zur Stelle gebracht werden konnten
ſo befahl der Poſtenführer daß jeder Mann in ſeinem
Arbeitsanzug auf Wache ziehen ſollte Unter den zum
Dienſt Befohlenen befand ſich auch ein bekannter franzöſiſcher
Opernſänger der als Mephiſto in Gounods Fauſt oft ge
nug den Beifall der Pariſer gefunden hatte Rachdem er
fich lange den Kopf zerbrochen hatte was er als ſeinen
Arbeitsanzug zu betrachten hätte kam dem Sänger der auch
als Spa l ſeinen Ruf hatte der Gedanke ſein Mephiſto
koſtüm aus Koffer Binuene und anzuziehen Der
Zufall wollte es daß ſein Wachtkamerad ein würdiger Prieſter
wär der keinen Anſtand nahm über ſeinen geiſtlichen Rock

Den Pafſfagieren der Gürtelbahn

bot ſich infolgedeſſen eines Tages das ſeltſame Schauſpiel
daß ſie ſtaunenden Auges an der Einfahrt in den Tunnel
den Vertreter der Hölle und am Ausgang den des Himmels
auf Poſten ſtehen ſahen

Keine Branntweingewinnung aus Holz Auf die Ge
winnung von Branntwein aus Holz ſind in Deutſchland
manche eungen geſegt worden die ſich aber bisher nicht
erfüllt haben Die bisherigen Ergebniſſe haben zu der
Ueberzeugung geführt daß eine wirtſchaftliche Gewinnung
von Holzſpiritus nicht zu erwarten iſt Der Betrieb einer
Verſuchsfabrik wurde infolgedeſſen eingeſtellt Ob die Holz
ſpiditusegwinnung nach einem neueren Verfahren wieder
aufzunehmen ſein wird unterliegt noch weiteren Erwä
gungen

Das rheiniſche Schülerwanderheim in Waldbreitbach
iſt dem Verkehr übergeben worden Es umfaßt die Wander
herberge für auf Fahrt befindliche Schüler Dieſen ſtehen
40 Feldbetten zur Verfügung Aufgenommen werden nur
Wandergruppen unter einem verantwortlichen Führer gegen
Vorzeigung eines Ausweiſes ſeiner Schule Sodann das Er

nnd m für Schüler 12 Zimmer mit etwa 30 Betten
ür geneſende und e n Schüler Ein verantwortlicher ulmann ſoll die Aufſicht führen Das Er

holungsheim für Lehrer enthält unge ähr 15 Betten

Literatur
Deutſcher Geiſt Schriften der Fichtegeſellſchaft Heraus

geber Prof Dr Felix Krüger 1 Bruno Golz Deutſche
Kultur Eine geſchichtliche Betrachtung 2 P A F
Rörig Geſchichtsbetrachtung und deutſche Bildung 3
Dr Alfred Heuß Beethoven Eine Charakteriſtik 4 Dr
Bruno Golz Wagner und Wolfram Eine Kritik des Par
cival R Voigtländers Verlag in Leipzig

Unter dem Namen Deutſcher Geiſt tritt zwanglos eine
Reihe von kurzen Schriften an die Oeffentlichkeit um auf ihre
Weiſe den Beſtrebungen der Fichtegeſellſchaft dem FichteſchenGedanken der Nationalerziehung zu dienen Sie alle heben
das eine Ziel unſerem Volke das Bewußtſein ſeiner eigenen
Art lebendig zu machen und den Gauben daran von neuem zu
befeſtigen Jn der gegenwärtigen Not des Vaterlandes genügt
es Richt einen ſolchen Glauben nur fühlend zu bekennen Auch
gemeinſame Liebe zu deutſcher Vergangenheit reicht nicht aus
Was wahrhaft deutſch ſei das wird niemand begreifen dier es
nicht in ſeinem Gemüte erfahren hat Das aber muß von innen
heraus kommen ohne große Worte aber tiefgründiäg Dazu
zu helfen iſt der Zweck dieſer Sammlung Jeder Band bildet
ein Ganzes geſchrieben ſind ſie alle von Kennern aber un
gelehrte Volksgenoſſen ſollen und können ſie verſtehen Die
erſten uns vorliegenden vier Bändchen ſind aufs beſte geeignet
dieſem Zwecke zu dienen Ob Golz über deutſche Kultur ſpricht
oder geiſtvolle Vergleiche zwiſchen Richard Wagner oder Wolf
ram von Eſchenbach zieht ob Rörig über die Art Geſchichte zu
betrachten ſpricht Heuß uns ein viele neue Gedanken bietendes
Bild eines der größten Deutſchen Beethovens ſchenkt
jeder Band iſt in ſeiner Art feſſelnd und empfehlenswert

Von Pferden Schwarzwild Kamel den Hirſchen und dem
Reh Lebensbilder aus der Tierwelt Europas Herausgegeben
von Hermann Meerwarth und Karl Soffel Zweite
umgearbeitete Ausgabe bearbeitet von Karl Soffel Mit
ungefähr 690 photographiſchen Abbildungen freilebender Tiere
Säugetiere Band 3 R Voigtländers Verlag in Leipzig

Es iſt eine Freude abermals einen Band des ſchnell zu
hohem Ruf gekommenen Werkes anzuzeigen das jetzt in einer
durch die Zeit etwas veränderten Geſtalt aber doch friſch und
geſund abermals ſeinen Weg in die große Welt der Tierfreundp
und ſolcher die es werden wollen angetreten hat Der Band
enthält Tiergeſchichten von Fritz Bley Max Hilzheimer Kurt
Lampert J Müller Liebenwalde und Conrad M v Unruh
Lebensbilder Bilder aus dem Leben Statt vieler Worte
nur eine Probe wie Conrad M von Unruh vom Pferd er
zählt Doch ehe er das Ankleiden um in den Stall
zu gehen beenden konnte kam ſchon die zweite Meldung
ſtarkes geſundes Fuchsſtutfohlen iſt da Frißt die Alte
hat er gefragt und die Antwort bekommen na es geht
Der Klang blieb dem Herrn im Ohr und er beſchloß Jna ſoll
ſie heißen die Neugeborene Jm Stalle fand er alles in
beſter Ordnung Jna ſtand auf langen ſtarkknochigen aber
feingefeſſelten Beinen noch etwas wackelig ſaugend an der
Mutter und die hatte nur Aufmerkſamkeit für das Töchterchen
und für den Eimer Kleientränke der neben einem Bündel duf
tigſten Kleeheus ihr dargeboten war Aber als der alte Baron
zu ihr trat dier ihr liebkoſend über den Hals ſtrich und die
Wärme der Ohren prüfte wendete ſie ihm den Kopf mit
leiſem Pruſten zu und er verſtand ſie gut als hätte ſie mit
Worten geſagt ich danke dir für deinen ſtillen Glückwunſch
es war ſchwer aber es iſt überſtanden nun freue dich mit
mir über das neue Töchterchen Und er freute ſich wirklich
wortlos innerlich faſt ſo als ob ſeine eigene Familie Zuwachs
erhalten hätte

Rovellen und Epifteln von J V von Scheffel Heraus
gegeben von Adolf Bartels Sammlunz deutſcher Erzählex
R Voigtländers Verlag in Leipzig

Scheffel war und iſt auch noch einer der Lieblingsdichter des
deutſchen Volkes Von den Studenten ja ſchon von dien
Schülern ausgehend erſtreckt ſich ein gewaltiger Kreis von
Verehrern des Dichters über alle akademiſch Gebildeten bis
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tief ins Philiſterium hinein Es war nicht einmal das Haupt
werk Scheffels

Ekkehard der dieſem die ungeheuere Popularität errang ob
gleich auch er noch jetzt fleißig geleſen wird es waren eben

der Roman aus dem zehnten Jahrhundert

Der Trompeter von Säkkingen der Sang vom Dberrhein
und die Lieder aus dem Engeren und Weiteren Gaudeamus
die dem breiteren Publikum eingingen es war kann man
geradezu ſagen die feuchtfröhliche Stimmung in Scheffels
Dichtung die ihm ſeine allgemeine Beliebtheit ſchuf Der vor
liegende Band bringt eine Auswahl kleinerer Werke des Dich
ters die Novelle Hugideo die Kreuzfahrergeſchichte Juni
perus die humorvollen Epiſteln aus der Schweiz aus
Welſchtirol Rom Venedig und Kaſtell Toblinoallem, ſo ſchließt der Herausgeber Adolf Bartels feine Ein
leitung erſcheint der ruhige und überlegene Scheffel auf ita
lieniſchem Boden als ſehr ſympathiſche Geſtalt ob wir ihn
auch nicht ganz ſo deutlich wie Goethe in ſeiner Jtalieniſchen
Reiſe vor allem auch nicht im Bann einer großen Lebens

Goothe Buchhandlung Hals a S

aufgabe ſehen Die Kneipenatmoſphäre iſt unzertrennlich von
Scheffel aber er iſt auch ein ganz vorzüglicher Menſchenkenner
und ein Mann der vollen Hingabe an die Natur Die Aus
ſtattung holzfreies Papier iſt vorzüglich der von Willi Har
werth gezeichnete Umſchlag ein kleines Meiſterwerk

Zu beziehen durch die
Grre h
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